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Jahresbericht 2025 

Präsident Marco “AemJaY” Juen 

Im November 2024 wurde ich als Präsident und Nachfolger von Schardy gewählt. Das 
war für mich dann doch ein spezieller Moment. Was hat sich bei mir, meinem Ressort, 
im Vorstand sowie in der Szene 2025 getan? Nun, ich versuche, darüber hier etwas zu 
berichten. 

Eins vorneweg: Mein Disc Golf auf dem Kurs wurde durch die Wahl zum Präsidenten nicht 
besser. Dies musste ich an der Schweizermeisterschaft schmerzlich feststellen. Doch ich 
konnte das Jahr mit einer sehr guten Leistung an den Eagle Open und dem vierten Platz 
beenden. Neben dem Kurs – sprich in der Szene – hat sich vor allem eines geändert: Ich 
werde nicht mehr als AemJaY begrüßt, sondern als „Oh Herr Präsident“, haha. Ich bin und 
bleibe aber AemJaY. 

Das komplette Jahr hatte Höhen sowie sicherlich auch einige Tiefen. Zum einen musste ich 
mich erst einmal in meiner Rolle finden. Ob ich mich gefunden habe, kann ich nicht wirklich 
sagen. Ich weiß jedoch, in welche Richtung ich als Präsident mit dem Verband möchte – das 
kann ich so weit sagen. Ein Highlight des Jahres waren sicherlich die beiden EMs – die eine 
in Norwegen, die andere in Salzgitter. Unsere Social-Media-Offensive wurde sehr gut 
aufgenommen und auch wahrgenommen. Es hat mir großen Spaß gemacht, zusammen mit 
den Teams vor Ort unsere Social-Media-Kanäle zu füttern. Das i-Tüpfelchen waren dann die 
beiden Medaillen in Salzgitter. Hier nochmals von meiner Seite: Herzliche Gratulation, Lüku, 
zu Silber und Tony zu Bronze! Ich finde es immer noch den absoluten Hammer! 

Ebenfalls zu den Highlights gehörte der Juniors Cup, der in diesem Jahr zum ersten Mal an 
fünf Standorten stattfand. Zahlreiche Kids und Jugendliche nahmen daran teil. Es macht Spaß 
zu sehen, dass auch die Jungen Spaß an unserem Sport haben. Aber wir als Verband müssen 
hier definitiv weitere Energie investieren. Denn der Nachwuchs ist für unsere Community 
bitter nötig. 

Natürlich gab es auch in diesem Jahr einige „Rückschläge“. Zum einen gestaltete sich der 
Wechsel zu Fairgate nicht ganz so einfach wie gedacht. Dennoch sind wir auf einem guten 
Weg. Ebenso gab es zu Beginn des Jahres einige Probleme mit den Lizenzen – dafür 
entschuldige ich mich im Namen des Verbandes. Auch gab es bereits während des Jahres 
Vorstandsmitglieder, die sich entschieden haben, nach diesem Jahr aufzuhören. Dies ist 
immer schade, denn ich habe mit allen gerne zusammengearbeitet. 
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Folgenden Abgängen möchte ich daher auch hier in meinem Jahresbericht nochmals Danke 
für ihren Einsatz für den Verband und den Sport aussprechen: 

Felix, danke für deinen Einsatz, auch wenn er nur von kurzer Dauer war. Dennoch hast du 
einen großen Teil dazu beigetragen, dass wir mit Fairgate an einem guten Startpunkt stehen. 
Und ich weiß, dass dein Feuer nach wie vor für Disc Golf – vor allem in der Romandie – 
brennt. 

Mona, danke für deinen Einsatz im Vorstand in den vergangenen Jahren. Es hat Spaß 
gemacht, mit dir zu arbeiten. Deine Art, gerade in Meetings den Vorstand wieder zurück in 
die Bahn zu bringen, war definitiv hilfreich. Ich hoffe, wir schaffen das auch ohne dich. Und 
ich begrüße es natürlich, dass du lediglich aus dem Vorstand zurücktrittst, deine Aufgaben 
aber weiterhin weiterführen wirst. 

Sämi, danke für deinen Einsatz im Bereich Infrastruktur. Auch wenn du weit oben in den 
Bergen wohnst, hast du dich dennoch toll um das Projekt PARKED! gekümmert und konntest 
in Zugfahrten wahre Meisterwerke schaffen. Danke dafür  সহ঺঻ 

Und wenn ich schon beim Danke sagen bin, möchte ich dem restlichen Vorstand natürlich 
auch meinen Dank aussprechen. Dank euch geht es im Sport und in unserer Szene vorwärts – 
und genau darum geht es uns ja: den Sport weiterzubringen. 

Ich bedanke mich auch bei der Community, denn ihr seid das Herz des Verbandes. Mit euren 
Clubs, euren Turnieren und eurer Energie für den Sport macht ihr es mir im Grunde 
genommen einfach, für diese Szene dazustehen und sie zu vertreten. 

Euer Präsident 
Marco “AemJaY” Juen 
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Ressort Leistungssport 

Die Saison 2025 war ein voll gefülltes Wettkampjahr. Die Nationalmannschaft nahm an den 
beiden Europameisterschaften (Open und Master) teil, und zum zweiten Mal wurden die 
Schweizermeisterschaften wie auch die Swiss Tour Finals als 3-tägige Events mit Golfstart 
ausgetragen. Zum Zeitpunkt dieses Berichts ausstehend sind noch die Doubles 
Championships in Engelberg Anfang November. Die Tour führte wiederum durch die ganze 
Schweiz, und umfasste 13 Turniere (davon 5 B-Tiers) mit gesamthaft 26 Turniertagen. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die TD's und organisierenden Clubs für ihren 
Einsatz und wertvolle Arbeit. 

Die Anzahl der Teilnehmer*innen nahm gegenüber dem Vorjahr leicht ab um 9%, die 
Auslastung blieb praktisch konstant. In Zusammenarbeit mit Chris Walker konnte die 
Automatisierung und Einbindung der Punkteberechnung und Rangliste der Swisstour in 
unsere Homepage discgolf.ch vollendet werden. Das Tool zur Lizenzkontrolle (obligatorisch 
für Pro Turniere) funktionierte einwandfrei. 

 

Neben dem täglichen Geschäft wie Tourplanung, -Koordination sowie Beratung und 
Unterstützung von TD's, war das Jahr gefüllt mit Arbeiten an zahlreichen kleineren und 
grösseren Projekten und Baustellen (Anpassungen Turnierreglement und Punktesystem, 
Vorgaben und Kontrolle für Tourevents, Medaillen und Pokale). Es wurde ein Swiss TD Chat 
erstellt zum Austausch und Koordination. Zurückgestellt wurde die Entwicklung des 
Leistungssportförderkonzeptes FTEM. 
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Der Hauptfokus lag auf den 2 Europameisterschaften in Norwegen und Deutschland. Der 
Prozess umfasste die Arbeit der Nati-Kommission, die Nominationen, Anmeldung und 
nachrückende Spots, die Athletenvereinbarungen und die Bereitstellung des Teamoutfits. Ein 
besonderes Dankeschön an dieser Stelle an Marc "Schardy" Chardonnens mit Innofactory für 
das Sponsoring der gesamten Ausrüstung, und an Paul Francz, der das Design entwickelt und 
die gesamte Produktion übernommen hat! Als besondere Erfolge dürfen die beiden 
Podestplätze in MP40 hervorgehoben werden: Silber für Lukas Schär und Bronze für Tony 
Ferro. Vielen Dank auch an Peter "Güschtu" Hüsler für seinen Einsatz als Team Captain in 
Deutschland. 

 

Martin Jenny 
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Ressort Foundation (Breitensport & Nachwuchs) 

Dieses Jahr 2025 waren meine Projekte ‘Disc Golf Lehrmittel’ und die ‘Coach Ausbildung’ 
auf Eis, da die Nachwuchsförderung und andere Projekte meine gesamte Kapazität in 
Anspruch genommen haben. Themen wie FTEM und die Breitensportförderung (vorallem im 
finanziellen Bereich) haben Vorrang, denn sobald mehr Mittel/Ressourcen im Sport sind, 
haben wir auch mehr Möglichkeiten etwas Sauberes auf die Beine zu stellen in den Bereichen 
Lehrmittel und Ausbildung. 

Den Disc Golf Juniors Cup durfte ich dieses Mal als ‘Tour-Manager’ begleiten und vier 
engagierte Organisations-Teams aus Stans, Zürich und Hausen am Albis haben insgesamt 
vier reine Juniorenturniere auf die Beine gestellt. Mit 33 individuellen Teilnehmer*innen 
waren es dieses Jahr leicht weniger als im Jahr 2024, aber trotzdem eine schöne Anzahl. Es 
waren sehr spassige und schöne Turniertage!  

Mit UDisc gab es bei Breitensport- und Juniorenturnier-Administration einen kleinen 
Durchbruch: es ist nun möglich, Teilnehmer*innen ohne UDisc-Account zu den Turnieren 
manuell hinzuzufügen. Die können dann zwar keine Scores eintragen, aber meistens sind das 
eh Anfänger, denen man diese Aufgabe auch nicht grad sofort zumuten möchte. Das macht 
die Administration mit UDisc noch einfacher.  

Auch die Schulsport-Tätigkeit ging in die nächste Runde. Das Angebot in Adliswil wurde 
ausgebaut und es finden nun während der ‘Sommer-Saison’ Aug-Okt und März-Juli jeweils 
wöchentlich zwei Freiwillige Schulsportkurse statt mit insgesamt 13 Kids.  

Möchtest Du ein Juniorenturnier in Deiner Region durchführen? 
Hast Du Fragen zu UDisc/Turnieradministration für Breitensport/Juniorenturniere? 
Willst Du ein Schulsport-Angebot in Deiner Region realisieren?  

 Melde Dich bei mir, ich berate Dich gerne! 
 
 

René Engi 
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Jahresbericht Frauenförderung  

SUI Women’s Disc Golf Event – ace & grace Albisbrunn 

16 Frauen haben sich am 28. September zum 2. SUI Women’s Disc Golf Event getroffen. Im 
Rahmen des PDGA Europe Women’s Event haben wir das C-tier Turnier «ace & grace 
Albisbrunn» ins Leben gerufen. Auf 2x 13 Bahnen und in 5 verschiedenen Divisionen haben 
sich erfahrene und neue Spielerinnen gemessen. Der Event war ein voller Erfolg! Danke an 
alle die mitgeholfen haben. Ein grosses Danke an Svenja Berg und Mel Meuter von den 
Voralpen Eagles, die mit ihrer Arbeit vor Ort vieles erleichtert haben. 

Gratulation an alle Teilnehmerinnen des «ace & grace Albisbrunn – PDGA Europe Women’s 
Event». 

 

Ausblick 

Das Frauennetzwerk im Disc Golf wächst. Dieses Netzwerk in der Schweiz nachhaltig zu 
pflegen, ist eine gemeinsame Aufgabe und der SUI Women’s Event ist ein Gefäss dafür. Im 
2026 wird definitiv wieder ein Event stattfinden. Der Austragungsort ist noch offen. 

Der Women’s Global Event (WGE) wird wieder im 2026 stattfinden. Ein Turnierformat in 
dem Frauen auf der ganzen Welt Turniere spielen und zum Schluss gibt es pro Division eine 
Rangliste. Der WGE kann als eigenständiges Turnier gespielt werden oder integriert in einem 
Open-Challenger Turnier. Bist du TD und interessiert? Melde dich direkt bei mir über 
athletes@discgolf.ch  

Was auch stattfinden kann, sind women only Events auf Club-Basis. Z. B. eine Abendrunde 
auf dem Heimkurs von Frauen für Frauen. Die Möglichkeiten sind vielseitig und es braucht 
nicht viel dazu.  

 

Wolfenschiessen, 03.10.2025 

Mona Blättler, #155285 
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Jahresbericht Ressort Infrastruktur 2025 

 

Nachdem das Projekt PARKED! nun seit einigen Jahren etabliert ist, ist es langsam an der 
Zeit, eine Zwischenbilanz zu ziehene. Es zeigt sich langsam, was vom erstellten Produkt 
erwartet werden kann. Die Fragen, ob sich der Aufwand lohnt, ob es das investierte Geld wert 
ist und ob sich die Kurslandschaft schneller verbessert als vorher klären sich mehr und mehr.  

Vorab kann aus meiner Sicht klar gesagt werden: ja es hat sich gelohnt! Immer wieder 
kommen über die offizielle Mailadresse Anfragen rein. Sei dies für allgemeine Auskünfte 
oder mit konkreten Anfragen zur Unterstützung. Die Kunden sind durchs Band sehr froh um 
eine Bezugsperson mit Fachwissen. Vorab hilft die Einschätzung, ob es sich lohnt, ein 
Projekt zu starten, sprich ob das vorgesehene Stück Land geeignet wäre. Meist folgt darauf 
ein längeres Telefongespräch, bei dem schon viele Fragen geklärt werden können. Bei 
Projekten, die weitergeführt werden, wird immer wieder die Unterstützung gelobt und die 
erhaltenen Unterlagen können anscheinend wirklich helfen, ein Projektdossier zu erstellen. 
All dies trägt dazu bei, dass ich zum Schluss komme, dass das Projekt PARKED! ein Erfolg 
ist und die vorher definierten Ziele erfüllt. 

Nun kann aber auch die Frage gestellt werden, ob sich die Investition von CHF7000.- gelohnt 
hat. Wie oben ausgeführt, steht in meinen Augen fest, dass mit dem Geld das definierte Ziel 
erreicht wird. Ob es sich für den Verband finanziell gelohnt hat, kann nicht abschliessend 
gesagt werden, weil PARKED! kontinuierlich weiterläuft. Bis jetzt wurden durch die 
Dienstleistung rund CHF4000.- eingenommen. Dieser Betrag befindet sich im Rahmen 
meiner Erwartungen. So konnte nie davon ausgegangen werden, dass plötzlich jährlich 
mehrere Institutionen an unsere Tür klopfen, um ein Projekt in Angriff zu nehmen. 
Ausserdem muss beachtet werden, dass ich einen Grundstein an Informationen immer gratis 
zur Verfügung stelle. All die Anfänglichen Mails und evtl. das eine oder andere Telefonat 
werden nicht in Rechnung gestellt. Dies mit dem Hintergedanken, dass das Geld eine Hürde 
darstellen kann und die Initianten doch motiviert werden sollen, die Idee voranzutreiben. Erst 
wenn es um Besuche vor Ort oder um konkrete Massnahmen zur Umsetzung geht wird die 
Zahlung fällig. Dass dies bei noch nicht so vielen Projekten der Fall war, ist schade. Es wären 
zahlreiche gute Ausgangslagen vorhanden gewesen. Leider kommen Disc Golf Kurs Projekte 
immer wieder ins Stocken und ganz zum Stillstand, obwohl ganze Gemeindevorstände 
motiviert sind, Tourismusorganisationen ernsthaft auf Disc Golf setzen wollen oder 
Privatpersonen bereit wären, ihren Grund und Boden zu geben. Die Bürokratie und 
Beschränkungen in der Schweiz sind so allumfassend, dass Disc Golf Kurse schon immer 
einen schweren Stand hatten und auch weiterhin haben werden. Daran ändert auch PARKED! 
nichts. Aber wir bleiben dran. Denn aus allen gescheiterten Anläufen gibt es Learnings und 
so sind wir mit jedem Projekt wieder motiviert und zuversichtlich, dass genau dieses zu 
einem weiteren Disc Golf Kurs in der Schweiz führen wird. 

Bleibt als letztes noch die Frage, ob sich die Kurslandschaft denn schneller verändert als vor 
PARKED!. Auch das ist schwer zu sagen. In den letzten Jahren sind zahlreiche Disc Golf 
Kurse entstanden. Die meisten davon wurden durch ortsansässige Vereine lanciert. Diese 
Projekte wurden oft durch PARKED! unterstützt und begleitet. Dossiers und Präsentationen 
wurden zur Verfügung gestellt und Konzepte in Zusammenarbeit erstellt. Da diese 
Dienstleistung für SDA-Vereine gratis ist, hat dies kein Geld in die Kassen des Vereins 
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gebracht, dafür aber für viele erfolgreich erstellte Disc Golf Kurse gesorgt, zumindest 
teilweise. Ob PARKED! dabei den Unterschied gemacht hat, kann schwer gesagt werden. 
Schlussendlich wurde die Zusammenarbeit aber auch von den Vereinen immer sehr geschätzt 
und das Wissen aus alten Projekten wurde danken angenommen und angewendet. So komme 
ich zum Schluss, dass die Kurslandschaft auf dem einen oder anderen Weg definitiv von 
PARKED! profitiert hat. 

 

Im Jahr 2025 waren zwei Projekte dominierend. 

Die Uri Tourismus AG hat Kontakt zu uns aufgenommen und kurzerhand das Ziel definiert, 
den Kanton Uri zur besten Disc Golf Destination der Schweiz zu machen. Wir wollten der 
Anfrage genügend Aufmerksamkeit schenken. Weil ich persönlich von der Lenzerheide aus 
nur schlecht am Projekt teilnehmen konnte, hat sich Martin Jenny, bereiterklärt, mich 
massgebend zu unterstützen. Nach dem ersten Treffen zeigte sich ein so grosses Potential, 
dass Martin kurzerhand entschlossen hat, sich weiterhin zur Verfügung zu stellen. Es wäre zu 
schade gewesen, wenn dieses Projekt wegen zu wenig Begleitung versandet wäre. Seit 
Anfang Jahr ist Martin nun zusammen mit der Uri Tourismus AG am Herausfinden, wie und 
wo ein erster Kurs gestellt werden könnte. Im Verlauf des Sommers kam Peter Hüsler als 
fachliche Unterstützung zum Team dazu. Aktuell stehen zwei Standorte zur Diskussion, 
Seelisberg und Erstfeld. Wir hoffen nun, dass bald ein spruchreifer Entscheid auf dem Tisch 
liegt und wir einen Schritt weiter gehen können. Die Chancen stehen gut! 

In Tschiertschen im Kanton Graubünden hat sich ein Mitglied des Tourismusvereins bei mir 
gemeldet. Er würde gern irgendwo in der Gemeinde einen Disc Golf Kurs als 
Sommerattraktion aufstellen. Weil die Destination sehr nah zu meinem Zuhause liegt, ging 
ich bald auf einen Besuch vorbei. Tatsächlich gäbe es ein sehr schönes Stück Wald / Weide, 
auf welchem ein solider Kurs gestellt werden könnte. Leider ist dieses weder mit der 
Bergbahn noch mit dem ÖV gut erschlossen, Parkplätze stehen vor Ort keine zur Verfügung. 
Grundsätzlich würde Disc Golf in der Organisation auf viel Anklang stossen, aktuell ist aber 
nicht sicher, ob das Projekt weitergehen wird. 

Neben diesen beiden Anfragen gab es nur noch eine, nämlich im Oberwallis. Auch dort 
laufen Abklärungen. Infos wurden zur Verfügung gestellt und Telefonate geführt. Nun geht 
es für die Initianten darum herauszufinden, ob der Standort wirklich verfügbar wäre.  
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Vor etwas mehr als einem Jahr wurde ich von den Verantwortlichen des Sportlichen 
Leistungszentrums in Magglingen angefragt, ob die Disc Golf Anlage mit unserer Hilfe 
erneuert werden könnte. Leider bekomme ich da aktuell keine Antworten mehr auf meine 
Mails. Ich werde dranbleiben. Durch den Umstand, dass der Kurs auf einer grossen 
Sportanlage steht, sehe ich dort grosses Potential. 

Ausserdem hat sich im Thema der Materialbewirtschaftung etwas bewegt. Einerseits sieht es 
so aus, als dass wir jemanden gefunden haben, der es sich vorstellen könnte, die Aufgabe des 
Materialwartes zu übernehmen. Des Weiteren steht mit dem Antrag zur Beschaffung von 
Disc Golf Turnier Equipment ein Entscheid bevor, der es uns ermöglichen könnte, bald Disc 
Golf Turnier - Material für den Verleih zu beschaffen. Sollte der Antrag angenommen 
werden, wäre dies der Startschuss für das bereits seit längerem diskutierten Thema. Es müsste 
ein Konzept geschrieben werden, um herauszufinden, was die Kosten wären und wie die 
Lagerung und der Verleih des Materials funktionieren könnte. Somit legt die DV von diesem 
Jahr den Grundstein für die Arbeit im Ressort Infrastruktur vom kommenden Jahr.  

Samuel Zurfluh 

SDA - Ressort Infrastruktur 
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Vorläufiger Jahresberichte 2024 / 2025 - Ressort Verwaltung 

 

Jahresrechnung 

Die Jahresrechnung 2024/2025 weist zum heutigen Zeitpunkt einen vorläufigen Gewinn von 
CHF 2140.86 aus. Das geplante Budget ging von einem Verlust von CHF 3'400.00 aus. Die 
finale Jahresrechnung wird an der DV nach dem Abschluss aller offenen Posten 
(Forderungen und Verbindlichkeiten) und Prüfung durch den Revisor präsentiert. 

Die grössten Abweichungen zum Budget: 

 Einnahmen aus Lizenzen unter Erwartung (CHF 7`355 Einnahmen vs. CHF 8`000 im 
Budget veranlagt) 

 keine Ausgaben für Verbandsentwicklung beansprucht (budgetiert CHF 1`500) 
 Breitensportbudget nicht komplett beansprucht (budgetiert CHF 1`500) 
 Keine Marketing Ausgaben beansprucht (budgetiert CHF 700) 

 

Lizenzverwaltung 

Anzahl Lizenzen: 280 
(197 Jahreslizenzen über die Clubs; 11 Jahreslizenzen Einzelspieler; 72 Turnierlizenzen) 

Anzahl gemeldeter aktiver Mitglieder in den Clubs: 350 
Gesamtanzahl gemeldeter Mitglieder im Verband: 404 

Wir konnten 25 Personen neu lizenzieren. Allen neu-lizenzierte Spieler haben über mich oder 
die Vereine Ihre SUI. Lizenznummer erhalten und Informationen über Antidoping, die 
PDGA Regeln und unsere Ethik-Charta erhalten. 

Entwicklung Jahreslizenzen seit 2018: 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 
131 133 146 182 211 220 230 208 

 

Felix Clavier (geb. Döscher) 

 

 

 

 


